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1. Einleitung

Innerhalb der Dipteren spielen Chironomiden in der Zoozönose von temporären 
Tümpeln sowohl durch hohe Individuen- als auch Artenzahlen eine große Rolle 
(Kreuzer 1940, Schieuter 1986, Dettinger-Klemm & Bohle 1996). Nach Heitkamp 
(1989) sind Tümpel Gewässer von geringer Dimension und Tiefe. In Anbetracht 
der Ausdehnung von Überschwemmungsflächen scheint es aber sinnvoller, die De
finition auf die geringe Tiefe (ca. 1 m) zu begrenzen (Dettinger-Klemm 2000). Das 
wesentliche Merkmal von Tümpeln ist die Astasie der Milieubedingungen, die von 
den Tümpelbewohnem eine hohe physiologische Plastizität erfordert. Das Aus
trocknen temporärer Tümpel wirkt sich hierbei am gravierendsten auf Flora und 
Fauna aus. Hier entwickelten viele Tümpelbewohner spezifische Anpassungsstrate
gien, die sich abhängig von der Vorhersagbarkeit der Wasserführung und der In
tensität der Austrocknung einordnen lassen (Wiggins et al. 1980, Williams 1987, 
Dettinger-Klemm 2000).

Temporäre Tümpel innerhalb der Aue von Fließgewässem stellen hinsichtlich der 
Wasserspeisung (Überflutung und somit temporäre Verbindung zu anderen Gewäs
sern) einen eigenen Subtypus dar. Zur Chironomidenfauna dieses Gewässertyps lie
gen bisher nur wenige Untersuchungen vor (vgl. u.a. Lechthaler 1993 (March) und 
Steinhart 1999 (Oder)). Der vorliegende Beitrag ergänzt das vorhandene Wissen 
mit Ergebnissen aus dem Mittelgebirgsraum Deutschlands.

2. Methoden

Zur Charakterisierung der sechs Untersuchungsgewässer in der Lahnaue bei Mar
burg wurden physikochemische Parameter (Tab. 1) bestimmt und bei jeder Gelän
debegehung wurden Wasserstände notiert bzw. nach Austrocknung der Tümpel die 
Bodenfeuchtigkeit in 5 Bodenfeuchtigkeitsstufen geschätzt, anhand derer die aqua- 
tische, Übergangs- u. terrestrische Phase unterschieden wurden (Dettinger-Klemm 
& Bohle 1996).

Die Erfassung der Chironomidenfauna erfolgte 1. mittels Eklektorfangen im Zeit
raum März bis August 1997, 2. im Frühjahr durch Netzfange im Wasser mit an
schließender Laboraufzucht der Chironomidae bis zum Schlupf, um auch solche 
Arten zu erfassen, die als Larven im Gewässer auftraten, aber ihre Entwicklung vor 
dem Trockenfallen des Gewässers nicht bis zum Schlupf vollenden konnten. 3. 
wurden nach Austrocknung der Gewässer durch Überschwemmungsversuche mit 
trockengefallenem Substrat (jeweils mit Bestimmung des absoluten und relativen 
Restfeuchtigkeitsgehaltes im Substrat), um zu ermitteln, welche Arten gewisse
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< = < = < =  Tab. 1: Charakterisierung der Untersuchungsgewässer

Trockenphasen im Substrat zu überdauern vermögen. Ein Ansatz erfolgte im Juni 
und ein weiterer nach einer längeren Austrocknungsphase im September.

3. Ergebnisse

Insgesamt konnten in den Untersuchungsgewässem 60 Arten nachgewiesen werden 
(Tab. 2), davon 29 Arten in Eklektorfangen, 31 Arten in Netzfangen mit Zuchten 
und 17 Arten in den Überschwemmungsversuchen. Über die Hälfte der Arten (37 
Arten) trat nur in einem der Untersuchungsgewässer auf. In allen 6 Untersuchungs
gewässem trat keine der Arten auf. In 5 der Gewässer befand sich nur der 
Limnophyes-minimus-Komplex (L. minimus s. str., L. minimus var. nov., L. puncti- 
pennis; mit den bisher verwendeten Unterscheidungsmerkmalen sind L. minimus 
und L  punctipennis nicht zu trennen, daher die Verwendung von 
Limnophyes-minimus- Komplex), der auch zusammen mit Hydrobaenus lugubris 
und Psectrotanypus varius zu den insgesamt häufigsten Taxa gehörte.

Die einzelnen Untersuchungsgewässer sind in Tab. 1 charakterisiert. Am frühsten 
trocknete der Überschwemmungstümpel Sichertshausen aus. Nur für 5 von den ins
gesamt 20 nachgewiesenen Arten war die aquatische Phase lang genug, um die 
Entwicklung bis zum Schlupf zu vollenden, wobei Tanytarsus pallidicornis 88 % 
der Emergenz ausmachte. Im Altarm Süd Sichertshausen (längste aquatische Pha
se) traten die meisten Arten auf (37 Arten), von denen der größte Anteil (23 Arten) 
im Freiland schlüpfte. Den Hauptanteil an der Freilandemergenz hatten der 
Limnophyes-minimus-KomplQX (33 %), Limnophyes pentaplastus (17 %) und die 
Procladius-choreus-Gruppe (12 %). Eine Sonderstellung nimmt der Tümpel Wolfs
hausen ein, der als einziger nicht direkt von der Lahn überschwemmt werden kann 
und sich in manchen Jahren überhaupt nicht füllt. Hier wurde die geringste Arten
zahl (5 Arten) nachgewiesen, wobei nur Hydrobaenus lugubris massenhaft auftrat 
und als einzige Art zum Schlupf kam.

Aus den Überschwemmungsversuchen schlüpften vor allem semiaquatische bis 
terrestrische Orthocladiinen-Weibchen. Von den aquatisch-semiaquatischen Arten 
schlüpften nur Limnophyes spec. nov. und Hydrobaenus lugubris mit größeren 
Abundanzen. Diese beiden Arten schlüpften auch als einzige Arten noch nach einer 
längeren Austrocknungsphase.

Unter den nachgewiesenen Arten befanden sich 3 noch nicht beschriebene Arten 
(Limnophyes spec. nov., Bryophaenocladius spec. nov., Cricotopus spec. nov.) so
wie eine neue Varietät (evtl, auch neue Art - Limnophyes minimus var. nov.). Eine 
Art (Hydrobaenus lugubris) wurde erstmals für die Mittelgebirgsregion (=Bioregi- 
on 2 (Samietz 1996)) nachgewiesen.



4. Diskussion ökologische Charakterisierung der Chironomidae

Die Lebensraumspeziiität (ermittelt aus umfangreichen Literaturangaben) sämtli
cher nachgewiesener Arten zeigt Abb. 1. Als typische Arten temporärer Stillgewäs
ser erwiesen sich nur 5% der aquatischen Arten (Chironomus dorsalis, 
Polypedilum uncinatum und Hydrobaenus lugubris, wobei nur letztere mit größerer 
Abundanz auftrat). Verglichen mit Tümpeln außerhalb der Aue auf den Lahnber
gen, in denen etwa ein Viertel der Arten telmatisch waren (Dettinger-Klemm & 
Bohle 1996), ist dieser Anteil sehr gering. Unter Ubiquisten (8 %) wurden Arten, 
die in den verschiedensten Gewässertypen häufig sind, zusammengefaßt. Der ge
genüber den Stillgewässerarten hohe Anteil an Fließgewässerarten und Arten mit 
Vorkommen in Still und Fließgewässem (insgesamt 52 %) zeigt die deutliche Be
einflussung der Lebensgemeinschaften der Tümpel in der Lahnaue durch Arten, die 
bei Lahnhochwässem eingeschwemmt werden. Arten, welche die Wasser/Land- 
Übergangszone und feuchte Böden besiedeln (hier 17 %) treten zwar typischerwei
se in austrocknenden Tümpeln auf, sind aber nicht unbedingt auf diesen Lebens
raum spezialisiert.

n*60

Stülgewässer/ 
langsam fließende 

Gewässer 
35%

temporäre
Stillgewässer

5% Stillgewässer allgemein
10%

Ubiquisten
8%

Wasser-/Land- 
Übergangszone/ 
feuchte Böden 

17%

Fließgewässer 17% Einordnung unklar

8%
Abb. 1: Lebensraumspezifität sämtlicher nachgewiesener Chironomidenarten

Hinsichtlich der Besiedlungsweise bzw. Überdauerungsstrategie der in den Tüm
peln nachgewiesenen Arten (Abb. 2) fallt auf, daß über die Hälfte (52 %) der Arten 
passive Neubesiedler waren, die durch Lahnhochwässer eingeschwemmt wurden. 
Aktiv (durch eierlegende Weibchen) gelangten nur 5% der Arten in die Gewässer. 
Als aquatische Substratüberdauerer erwiesen sich nur 10 % der Arten, wobei in 
größeren Abundanzen nur 2 Arten (Limnophyes spec. nov., Hydrobaenus lugubris) 
auftraten. Semiaquatische und terrestrische Besiedler (15 % der Arten) besiedelten 
die Tümpelfläche vor allem während der Übergangs- und terrestrischen Phase.



Im  11211(31 1(41
TanvDodinae (1) Nachweismethoden

Ablabesmvia lonqistvla Fitt. E / L 2 a L E  = E m e rg e n z n a c h w e is ,
Conchapelopia melanops M a . E / L 2 a L ( ) n ich t im  E k
Procladius Choreus- Gruppe (M g .) E / L 3 a L Ü -V  =  N a c h w e is  im  Ü b e r-
Psectrotanvpus varius (F a b r . ) E / L / Q - V 1 a R W sch e m m u n g sv ersu ch
Thienemannimvia vitellina (K .) L 1 a L L =  N a c h w e is  v o n  L a rv e n /
Zavrelimvia siqnatipennis (K .) L 1 a L P u p p e n  im  G e w ä s s e r

Prodiamesinae (L a b o rz u c h t)
Prodiamesa olivacea (M g .) L 11 Ia  I ? x  = (s o n s tig e ) N a c h w e is e

Chironominae- Chironomini G  = G e le g e  (L a b o rz u c h t)
Chironomus dorsalis (M g .) E / L / Ü - V 1 a R W
Chironomus luridus Str. L /Ü - V 1 a N (2) Anzahl der
Chironomus cf. riparius M g . /piqer Str. E / L / Ü - V / G 1 a N Gewässer, in denen
Chironomus pseudothummi- Gruppe S tr. L /Ü - V 2 a ? die Art auftritt
Parachironomus diqrtalis (E d w .) E / L 2 a L
Paratendipes albimanus (M g .)/plebeius (M g .) E / L 4 a L (3) Lebensweise
Phaenopsectra flavipes (M g .) E / L 2 a L a  = a q u a tis c h
Polvpedilum (Pentapedilum) sordens v .d .W . L 1 a L s a  = s e m ia q u a tis c h
Polvpedilum (Pentapedilum) tritum (W a lk .) Ü -V 1 a N t  =  te rre s tris c h
Polvpedilum (Pentapedilum) uncinatum (G .) Ü -V 1 a Ü S ? =  u n s ic h e r bzw .
Polvpedilum (Polvpedilum) cultellatum (G .) L 1 a L u n b e k a n n t

Chironominae- Tanvtarsini
Micropsectra atrofasciata (K .) L 1 a L (4) Besiedlungsquelle/
Micropsectra cf. bident at a (G .) E 1 a L Überdauerung der
Paratanvtarsus confusus P al. L 1 a L Arten
Tanvtarsus brundini Lind. E / L / x 4 a L L =  durch  H o c h w a s s e r  d e r
Tanvtarsus eiuncidus (W a lk .) L 1 a L L a h n  e in g e s c h w e m m t
Tanvtarsus eminulus (W a lk .) L 1 a L N =  N e u b e s ie d lu n g  d u rch
Tanvtarsus lestaqei- Aqqreqat (G .) L 1 a L e ie r le g e n d e  W e ib c h e n
Tanvtarsus pallidicornis (W a lk .) E / L 3 a L Ü S  =  Ü b e rd a u e ru n g  im

Orthocladiinae S u b s tra t
Brillia modest a (M g .) E / x 1 a L R W  =  Ü b e rd a u e ru n g  in
Brvophaenocladius Hexidens Br. X 1 s a -t R e s tw a s s e rp fü tz e n
Brvophaenocladius spec. nov. L 1 sa ? a n s o n s te n  N
Corvnoneura scutellata W in n . E / L 2 a ? ? =  u n s ic h e r bzw .
Cricotopus ( Cricotopus)  annulator G . E 1 a L u n b e k a n n t
Cricotopus (Cricotopus) bicinctus (M g .) X 1 a L
Cricotopus (Cricotopus) tibialis (M g .) L 1 a L
Cricotopus (Cricotopus) cf. polaris (M g .) E 1 a ?
Cricotopus (Cricotopus) spec. nov. X 1 a ?
Cricotopus (Isocladius) svlvestris (F a b r . ) E / L 2 a ?
Hvdrobaenus luqubris F rie s L / Ü -V  / (E ) 1 a Ü S
Umnophves asquamatus A n d . E / Ü - V 2 s a os
Limnophves minimus ( M g .) -  Komplex E / L / Ü - V 5 a -t
Umnophves nataiensis (K .) E 2 s a -t
Umnophves pentapiastus (K .) E / x 3 a -s a ?
Umnophves spec. nov. E / Ü - V 3 a -s a ? Ü S
Metriocnemus albolineatus (M g .) E 1 a -s a ?
Metriocnemus eurvnotus (H o lm .) E 2 a -s a ?
Nanocladius cf. rectinervis (K .) E 1 a L
Orthociadius (Orthocladius) oblidens (W a lk .) E 1 a L
Orthocladius (Svmposiocladius) liqnicola (K .) E / x 2 a L
Parametriocnemus cf. stvlatus (K .) X 1 a L
Paraphaenocladius impensus (W a lk .) Ü -V 1 s a -t
Paratrichocladius rufiventris (M g .) X 1 a L
Psectrocladius cf. limbatellus (H o lm ) ( -  edwardsi) L 1 a (Ü S ? )
Psectrocladius cf. sordidellus (Z e tt .) L 1 a (C IS ?)
Pseudosmittia cf. forcipata (G .) O -V 1 s a -t
Pseudosmittia spec, a 0 -V 1 s a -t
Rheocricotopus chalvbeatus (E d w .) X 1 a L
Rheocricotopus fuscipes (K .) E 1 a L
Smittia cf. aterrima (M g .) Ü -V 1 s a -t
Smittia pratorum (G .) E / Ü - V 2 s a -t
Thienemanniella c f obscura Br. E 2 a L
Tvetenia calvescens (E d w .) E 1 ? L
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Abb. 2: Besiedlungsweise bzw. Überdauerungsstrategie sämtlicher nachgewiesener 
Arten

Der Vergleich der Besiedlungsweise bzw. Überdauerungsstrategie der Arten in den 
einzelnen Untersuchungsgewässem (Abb. 3) zeigt, daß der Anteil an durch die 
Lahn eingeschwemmten Arten in allen Gewässern - außer dem Tümpel Wolfshau
sen - sehr groß ist. Im Altarm Nord Sichertshausen und im Tümpel Roth wurden 
sicherlich einige eingeschwemmte Arten, die sich in den Tümpeln nicht bis zum 
Schlupf entwickeln konnten, nicht erfaßt, da im Frühjahr keine Netzfange mit 
Zuchten durchgeführt wurden. Besonders hoch ist der Anteil eingeschwemmter Ar
ten im Überschwemmungstümpel Sichertshausen, in dem die aquatische Phase zur 
Entwicklung bis zur Imago für die meisten dieser Arten - außer Tanytarsus pallidi- 
cornis - zu kurz war. Im Altarm Süd Sichertshausen (längste aquatische Phase) 
konnten sich die meisten Arten bis zum Schlupf entwickeln. In den Tümpel Wolfs
hausen können keine Arten aus der Lahn eingeschwemmt werden, da dieser durch 
einen Straßendamm von der Lahn abgeschnitten ist (Wasserspeisung durch Regen 
und Druckwasser). So kann er nur von Arten erfolgreich genutzt werden, die an 
den Lebensraum temporärer Gewässer angepaßt sind, indem sie Trockenphasen im 
Substrat überdauern (massenhafter Schlupf von Hydrobaenus lugubris) oder als 
Neubesiedler durch eierlegende Weibchen in der aquatischen Phase auftreten (Ge
lege von Chironomus riparius/piger, das sich wegen der sehr kurzen aquatischen 
Phase nicht entwickeln konnte). Hydrobaenus lugubris besitzt eine obligate Som- 
merdiapause. Bei höheren Temperaturen entwickeln sich die Larven nur bis zum 2. 
Larvenstadium und bauen einen speziellen Überdauerungskokon. Erst wenn die 
Temperaturen unter 5-10° C absinken, setzt sich die Entwicklung fort (Steinhart 
1999). Die Art ist typisch für Überschwemmungsflächen entlang von Auen (Lecht- 
haler 1993; Steinhart 1996, 1999). Bei dem Vorkommen im Tümpel Wolfshausen 
handelt es sich wahrscheinlich um ein Relikt (Imagines von Hydrobaenus lugubris

aktive Neubesiedler 
(durch eierlegende 

W eibchen)
5% aquatische

Substratüberdauerer
10%

sem iaquatische und 
terrestrische Besiecfler 

15%

unklar



mit extrem eingeschränktem Flugvermögen, Ausbreitung daher wahrscheinlich 
hauptsächlich durch die fließende Welle). Das Fehlen der Art in den nahe am 
Lahnbett gelegenen Überschwemmungstümpeln ist wohl auf den Mangel an geeig
neten Habitaten in der degradierten Lahnaue zurückzuführen.

35 T
Oft !

□  unklar
□  semiaqy aüsche und terrestrische Besiedler
□  aktive Neubesiedler (durch eierlegende Weibchen)
0  passive Neubesiedler (Einschwemmung durch Lahnhochwässer) 
■  aquatische Subtratüberdauerer

Wehrda Wolfshausen Roth Alt. N Sich. Ü.-T. Sich AUS Sich.

Abb. 3: Besiedlungsweise bzw. Überdauerungsstrategie der Arten der einzelnen 
Untersuchungsgewässer.

Die Erstnachweise bekannter und noch nicht beschriebener Arten in dieser Unter
suchung (Kap. 3) sind ein Hinweis auf den noch lückenhaften Bearbeitungsstand 
von Chironomiden temporärer Überschwemmungstümpel.
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